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BIS ZUM 30.11.

WECHSELN

Apfeltag in der Kindertageseinrichtung Hembsen

In der Kindertageseinrichtung Hembsen drehte sich wieder alles rund um den Apfel und die Kinder feierten ein großes Apfelfest.In der Kindertageseinrichtung Hembsen drehte sich wieder alles rund um den Apfel und die Kinder feierten ein großes Apfelfest.In der Kindertageseinrichtung Hembsen drehte sich wieder alles rund um den Apfel und die Kinder feierten ein großes Apfelfest.In der Kindertageseinrichtung Hembsen drehte sich wieder alles rund um den Apfel und die Kinder feierten ein großes Apfelfest.In der Kindertageseinrichtung Hembsen drehte sich wieder alles rund um den Apfel und die Kinder feierten ein großes Apfelfest.
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
61. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel

Öffentliche Bekanntmachung
Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Siddessen

Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 05. 05. 05. 05. 05. November 2024, November 2024, November 2024, November 2024, November 2024, um 19:00 Uhr um 19:00 Uhr um 19:00 Uhr um 19:00 Uhr um 19:00 Uhr,,,,, findet im Pfarrheim
in Siddessen die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft
Siddessen für das Geschäftsjahr 2023 statt.
Hierzu sind alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Siddessen herzlich
eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung
2. Vorstandsbericht

a. Jahresbericht
b. Kassenbericht

3. Entlastung des Vorstandes
4. Haushaltsplan 2025
5. Neuwahl des stellvertretenen Vorsitzenden

6. Vorgehensweise zur anstehenden Neuverpachtung im Jahr 2026
7. Änderung der Satzung der Jagdgenossenschaft Siddessen -

Beschluss über die neugefasste Satzung der Jagdgenossenschaft
Siddessen.
Der Satzungsentwurf kann beim Vorsitzenden eingesehen werden.
(Die Neufassung der Satzung hängt nach der Genehmigung durch
den Kreis Höxter am Rathaus der Stadt Brakel, Ausstellungshalle
„Alte Waage“, Am Markt 6, Brakel, zur Einsichtnahme öffentlich
aus. Der Zeitraum der Auslegung wird rechtzeitig mitgeteilt.)

8. Verschiedenes
Brakel-Siddessen, den 15. Oktober 2024
Paul Wintermeyer
(Vorsitzender)

Die Vorentwurfsplanung wird vom
21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 35,
ausgelegt bei gleichzeitiger Möglichkeit von Rückäußerungen und
Erörterungen, möglichst nach vorheriger telefonischer oder elektroni-
scher Anmeldung zu den allgemeinen Dienststunden (Herrn Bernd
Bohnenberg, Tel. 05272 / 360-1301, E-Mail: b.bohnenberg@brakel.de
oder Frau Ines Koßmann, Tel. 05272 / 360-1300,
E-Mail: i.kossmann@brakel.de).
Es wird damit entsprechend der Vorschrift des § 3 BauGB die Öffent-
lichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und
die voraussichtlichen Auswirkungen öffentlich unterrichtet und ihr
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehend aufgeführte Beschluss des Bauausschusses der Stadt
Brakel wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekanntgemacht.
Brakel, den 01.10.2024
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt Brakakakakakelelelelel

ÄÄÄÄÄnderungsbeschluss gem.nderungsbeschluss gem.nderungsbeschluss gem.nderungsbeschluss gem.nderungsbeschluss gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit
gem.gem.gem.gem.gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am
24.08.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel24.08.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel24.08.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel24.08.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel24.08.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel
in einer 61. Änderung zu ändern.in einer 61. Änderung zu ändern.in einer 61. Änderung zu ändern.in einer 61. Änderung zu ändern.in einer 61. Änderung zu ändern.
Änderungspunkte:Änderungspunkte:Änderungspunkte:Änderungspunkte:Änderungspunkte:
Darstellung einer „Fläche für Wald“ anstelle einer „Sonderbaufläche
mit der Zweckbestimmung Wochenendhausgebiet“ (Teil A)
sowie
Darstellung einer „Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ anstelle einer „Sonder-
baufläche und Wohnbaufläche“ (Teil B)
(beide Teilbereiche) im Stadtbezirk Brakel-Beller.
Das Plangebiet (Teil A) liegt südlich der Ortslage Beller, nordöstlich der
Ortschaft Erkeln, ca. 170 m östlich der K 39 und südlich der Biogasanlage Beller.
Das Plangebiet (Teil B) liegt südöstlich der Ortslage Beller, östlich der
Ortschaft Erkeln, ca. 780 m östlich der K 39 (sogenannte „Hausstelle“)
(beide Teilbereiche siehe nachstehenden Übersichtsplan).
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Öffentliche Bekannt-
machung der Stadt Brakel
Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 3
„Feriendorf Beller“ im Stadtbezirk Brakel-Beller

Öffentliche Bekannt-
machung der Stadt Brakel
Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 4
„Feriendorf Schwalbenberg“ im Stadtbezirk
Brakel-Beller

Die Vorentwurfsplanung wird vom
21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 35,
ausgelegt bei gleichzeitiger Möglichkeit von Rückäußerungen und
Erörterungen, möglichst nach vorheriger telefonischer oder elektroni-
scher Anmeldung zu den allgemeinen Dienststunden (Herrn Bernd
Bohnenberg, Tel. 05272 / 360-1301, E-Mail: b.bohnenberg@brakel.de
oder Frau Ines Koßmann, Tel. 05272 / 360-1300,
E-Mail: i.kossmann@brakel.de).
Es wird damit entsprechend der Vorschrift des § 3 BauGB die Öffent-
lichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und die
voraussichtlichen Auswirkungen öffentlich unterrichtet und ihr Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehend aufgeführte Beschluss des Bauausschusses der Stadt
Brakel wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekanntgemacht.
Brakel, den 01.10.2024
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt Brakakakakakelelelelel

Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich-
kkkkkeit gem.eit gem.eit gem.eit gem.eit gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am
24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-
zuheben.zuheben.zuheben.zuheben.zuheben.
Das Plangebiet liegt südlich der Ortslage Beller, nordöstlich der Ort-
schaft Erkeln, ca. 170 m östlich der K 39 und südlich der Biogasanlage
Beller (siehe nachstehenden Übersichtsplan).

Die Vorentwurfsplanung wird vom
21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich21. Oktober 2024 bis 15. November 2024 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 35,
ausgelegt bei gleichzeitiger Möglichkeit von Rückäußerungen und
Erörterungen, möglichst nach vorheriger telefonischer oder elektroni-
scher Anmeldung zu den allgemeinen Dienststunden (Herrn Bernd
Bohnenberg, Tel. 05272 / 360-1301, E-Mail: b.bohnenberg@brakel.de
oder Frau Ines Koßmann, Tel. 05272 / 360-1300,
E-Mail: i.kossmann@brakel.de).
Es wird damit entsprechend der Vorschrift des § 3 BauGB die Öffent-
lichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und die
voraussichtlichen Auswirkungen öffentlich unterrichtet und ihr Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehend aufgeführte Beschluss des Bauausschusses der Stadt
Brakel wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekanntgemacht.
Brakel, den 01.10.2024
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt Brakakakakakelelelelel

Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem.Aufhebungsbeschluss gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich- 1 und Beteiligung der Öffentlich-
kkkkkeit gem.eit gem.eit gem.eit gem.eit gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am
24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-24.08.2023 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan auf-
zuheben.zuheben.zuheben.zuheben.zuheben.
Das Plangebiet liegt südöstlich der Ortslage Beller, östlich der Ort-
schaft Erkeln, ca. 780 m östlich der K 39 (sogenannte „Hausstelle“)
(siehe nachstehenden Übersichtsplan).
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Reichlich Äpfel wurden gesammeltReichlich Äpfel wurden gesammeltReichlich Äpfel wurden gesammeltReichlich Äpfel wurden gesammeltReichlich Äpfel wurden gesammelt

Kita Hembsen vor der mobilien Saftpresse.Kita Hembsen vor der mobilien Saftpresse.Kita Hembsen vor der mobilien Saftpresse.Kita Hembsen vor der mobilien Saftpresse.Kita Hembsen vor der mobilien Saftpresse.

Apfeltag
Alles dreht sich um den Apfel in der Kita Hembsen

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

In der Kita Hembsen dreht sich
am 18.09.2024 bei dem Apfelfest
alles um den Apfel. Passend zur
herbstlichen Erntezeit und bei
herrlichem Wetter feierte die Kita
„Nethespatzen“ am 18.09.2024
ein Apfelfest. Die Kinder mach-
ten sich bereits morgens ans
Werk und backten mit den Er-
ziehrinnen zwei große Platen Apfel-
kuchen, mit den hauseigenen Äp-
feln. Am Nachmittag kamen die
Eltern mit dazu und pflückten
gemeinsam mit den Kindern und
Erzieherinnen viele Äpfel auf dem
Gelände der Kita.
Im Anschluss konnten sich die
großen und kleinen Helfer an ei-
nem reichhaltigen Kuchenbuffet
stärken und den Nachmittag ge-
mütlich bei Kaffee, Kuchen und
Spielen ausklingen lassen.
Am nächsten Tag stand dann noch
ein Ausflug zur mobilen Saftpres-
se beim Holzhackschnitzelwerk
im Bohlenweg in Brakel auf dem
Programm. Die fleißige Samme-
laktion wurde in jedem Fall be-
lohnt, denn insgesamt 8 Kartons
konnten wieder mit zur Kita
Hembsen genommen werden,

dies entspricht 40 Liter frisch ge-
pressten Apfelsaft. Es gab aber
auch jede Menge Interessan-
tes zu sehen, mit der sogenann-
ten Bandpresse bereitete das

Saftmobil die gesammelten Äp-
fel bei rund 80° Celsius zu halt-
barem Saft auf. Der frischgepress-
te Apfelsaft wurde dann in Beu-
tel gefüllt und für eine bessere

Lagerung in Kartons verpackt.
Die Kinder der Kita Hembsen ver-
folgten genau, wie aus ihren mit-
gebrachten Äpfeln der leckere
Saft entstand.

Brakeler Wochemarkt
Ab sofort wieder auf dem Marktplatz vor dem Rathaus

Regional und lecker - der BrakelerRegional und lecker - der BrakelerRegional und lecker - der BrakelerRegional und lecker - der BrakelerRegional und lecker - der Brakeler
Wochenmarkt findet wieder amWochenmarkt findet wieder amWochenmarkt findet wieder amWochenmarkt findet wieder amWochenmarkt findet wieder am
gewohnten Standort auf demgewohnten Standort auf demgewohnten Standort auf demgewohnten Standort auf demgewohnten Standort auf dem
Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.

Der Brakeler Wochenmarkt findet
ab sofort wieder auf dem Marktplatz
vor dem historischen Rathaus in
Brakel statt. Auf dem Markt werden
jeden Freitag in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vielfältige regionale Produkte
angeboten. Ein Besuch lohnt sich -
Schauen Sie doch einfach mal vorbei.
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Frostschutz Wasserzähler
Schützen Sie Ihren Wasserzähler unbedingt
vor Frost!
Bei Eintritt der Frostperiode
kommt es teilweise vor, dass un-
geschützte Wasserzähler einfrie-
ren und platzen. Das Wasserwerk
der Stadt Brakel möchte mit die-
ser Information helfen, sich vor
derartigen Unannehmlichkeiten zu
schützen und weist vorsorglich dar-
auf hin, dass in einem Schadens-
fall der Grundstückseigentümer für
die Reparatur verantwortlich ist.
Daher sollten Sie folgende Hin-
weise unbedingt beachten:
• Wasserzähler und Hausan-

schlüsse an frostgefährdeten

Stellen sollten mit isolieren-
dem Material eingepackt
werden.

• Schließen Sie Fenster in der
Nähe der Anlagen und dich-
ten diese notfalls ab.

• Sperren Sie die im Winter nicht
benötigten Wasserleitungen
ab und entleeren Sie diese
vollständig.

Wenn Sie trotz allem einen Frost-
schaden an Ihrem Wasserzähler
entdecken, so melden Sie sich bit-
te umgehend bei den Installateu-
ren des Wasserwerkes Brakel.

Günstige Bauplätze in Schmechten
Interessenten können sich beim Bezirksverwaltungsstellenleiter,
Bezirksausschussvorsitzenden oder der Stadt Brakel melden

Vier Bauplätze stehen noch im Baugebiet Fillerkuhle in Schmechten zurVier Bauplätze stehen noch im Baugebiet Fillerkuhle in Schmechten zurVier Bauplätze stehen noch im Baugebiet Fillerkuhle in Schmechten zurVier Bauplätze stehen noch im Baugebiet Fillerkuhle in Schmechten zurVier Bauplätze stehen noch im Baugebiet Fillerkuhle in Schmechten zur
Verfügung.Verfügung.Verfügung.Verfügung.Verfügung.

Bezirksverwaltungsstellenleiter Matthias Hillebrandt (links) und derBezirksverwaltungsstellenleiter Matthias Hillebrandt (links) und derBezirksverwaltungsstellenleiter Matthias Hillebrandt (links) und derBezirksverwaltungsstellenleiter Matthias Hillebrandt (links) und derBezirksverwaltungsstellenleiter Matthias Hillebrandt (links) und der
Vorsitzende des Bezirksausschusses, David Flore, möchten auf die freienVorsitzende des Bezirksausschusses, David Flore, möchten auf die freienVorsitzende des Bezirksausschusses, David Flore, möchten auf die freienVorsitzende des Bezirksausschusses, David Flore, möchten auf die freienVorsitzende des Bezirksausschusses, David Flore, möchten auf die freien
Bauplätze in Schmechten hinweisen.Bauplätze in Schmechten hinweisen.Bauplätze in Schmechten hinweisen.Bauplätze in Schmechten hinweisen.Bauplätze in Schmechten hinweisen.

Der Bezirksverwaltungsstellenlei-
ter Matthias Hillebrandt und der
Bezirksausschussvorsitzende Da-
vid Flore möchten darauf hinwei-
sen, dass noch vier freie Bauplät-
ze in der Fillerkuhle in Schmech-
ten zur Verfügung stehen und
darauf warten, bebaut zu wer-
den. Die Bauplätze sind um die
650 m2 groß und ab 12,50 EUR/ qm
sofort bebaubar.
„Wir haben im Bezirksausschuss
den Beschluss gefasst, mit einem
Bauzaunbanner auf die Bauplät-
ze hinzuweisen. Anschließend
wurde ein Bauantrag gestellt
und wir konnten nach ein paar

Wochen die Werbeanlage, wie
es im Amtsdeutsch heißt, auf-
bauen“, erläutert der Bezirks-
ausschussvorsitzende, David
Flore, das Vorgehen.
„Schmechten liegt zentral. Bis
Paderborn und Höxter sind es
jeweils 25 Minuten und auch in
Warburg und Steinheim ist man
von hier aus schnell“, erläutert
Matthias Hillebrandt, Bezirksver-
waltungsstellenleiter des Dorfes,
den großen Vorteil der Bauplätze.
„Durch den Glasfaserausbau in
der Stufe FTTC sind auch aktuell
bereits Bandbreiten verfügbar, die
Homeoffice oder Mobiles Arbeiten

möglich machen. Einen schnellen
Glasfaseranschluss bis in den Kel-
ler wird es in Zukunft auch in
Schmechten geben“, führt Flore
weitere Vorteile der Bauplätze an.
Die Fa. Sewikom aus Beverungen
will auch Schmechten mit Glasfa-
serverbindungen bis in die Häu-
ser versorgen. Bauen ist allge-
mein teuer geworden und daher
glauben die Schmechtener, dass

man mit einer interessanten Lage
in Kombination mit günstigen
Grundstückspreisen aktuell Punk-
ten kann. Interessenten dürfen
sich gerne bei dem Bezirksver-
waltungsstellenleiter Matthias
Hillebrandt, dem Bezirksaus-
schussvorsitzenden David Flore
oder direkt bei der Stadt Brakel,
Fachbereich Planen und Bauen,
melden.
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Teilweise Verlegung Radweg (R 2)
Arbeiten dauern bis Ende Oktober an

Klärgrubenentleerung
Entsorgungstermine der jeweiligen Stadtbezirke
Das Stadtgebiet Brakel ist ge-
prägt von vielen weitläufig, länd-
lich strukturierten Gebieten, in
denen für bebaute Grundstücke
kein städtischer Abwasserkanal
vorhanden ist bzw. gebaut wer-
den kann. Zur häuslichen Abwas-
serbeseitigung werden daher an
diesen Orten private Abwasser-
behandlungsanlagen (Kleinklär-
anlagen oder abflusslose Gruben)
eingesetzt.
In Kleinkläranlagen wird das häus-
liche Abwasser so gereinigt, dass
es anschließend einem Bachlauf
oder dem Untergrund (per Versi-
ckerung) zugeführt werden kann.
Für den Betrieb einer Kleinkläran-
lage benötigt der Grundstücksei-
gentümer eine wasserrechtliche
Erlaubnis sowie eine Genehmigung

zum Einleiten in ein Gewässer.
Grundsätzlich erfolgt die Klär-
schlamm- sowie Schmutzwasser-
abfuhr einmal jährlich. Auf Antrag
kann die Abfuhr bedarfsgerecht
erfolgen. Dafür muss ein War-
tungsprotokoll einer qualifizier-
ten Fachfirma vorgelegt werden.
Ansonsten wird eine Regel-
entleerung durchgeführt.

Die Klärschlamm- sowie die
Schmutzwasserabfuhr wird jähr-
lich durch die Stadt Brakel orga-
nisiert und ist gebührenpflichtig.
Den derzeitigen Gebührensatz
entnehmen Sie der aktuellen Sat-
zung über die Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsan-
lagen der Stadt Brakel.
https://www.brakel.de/ortsrecht

Die Entsorgungstermine der je-
weiligen Stadtbezirke (Herbst/
Winter 2024) finden Sie nach-
folgend:
• Auenhausen 04.11.

(Mo.) bis 08.11.2024 (Fr.)
• Frohnhausen 04.11.

(Mo.) bis 08.11.2024 (Fr.)
• Hampenhausen 04.11.

(Mo.) bis 08.11.2024 (Fr.)
• Siddessen 04.11.

(Mo.) bis 08.11.2024 (Fr.)
• Gehrden 04.11.

(Mo.) bis 08.11.2024 (Fr.)
• Bellersen 08.11.

(Fr.) bis 13.11.2024 (Mi.)
• Bökendorf 08.11.

(Fr.) bis 13.11.2024 (Mi.)
• Erkeln 08.11.

(Fr.) bis 13.11.2024 (Mi.)
• Riesel 08.11.

(Fr.) bis 13.11.2024 (Mi.)
• Brakel 13.11.

(Mi.) bis 19.11.2024 (Di.)
• Istrup 13.11.

(Mi.) bis 19.11.2024 (Di.)
• Hembsen 13.11.

(Mi.) bis 19.11.2024 (Di.)
• Hinnenburg 13.11.

(Mi.) bis 19.11.2024 (Di.)
Die Abfuhr erfolgt im Regelfall
durch den Lohnunternehmer Jo-
hannes Reitemeyer aus Bad Dri-
burg und in Ausnahmefällen durch
die Firma Weise & Sohn GmbH
aus Marienmünster-Vörden. Da-
mit eine ordnungsgemäße Abfuhr
erfolgen kann, sind die Anlagen-
betreiber dazu verpflichtet, die
Grundstücksentwässerungsanla-
ge freizulegen und eine problem-
lose Zufahrt zu gewährleisten.

Für die Projektumsetzung der zen-
tralen Wasserenthärtung in Brakel
wurde aufgrund von Wasserlei-
tungsarbeiten eine teilweise Verle-
gung des Radweges (R 2) zwischen

Brakel, Erkeln und Riesel erforder-
lich. Die Umleitung (rund 3 km) führt
über die Sudheimer Brücke sowie
den Wirtschaftsweg entlang der
Bundesstraße 64 bis zur Straße

„Ostheimer Feld“. Derzeit erfolgt
noch die Verlegung des letzten etwa
170 Meter langen Abschnitts der
Transportleitung im Spülbohrverfah-
ren. Anschließend wird in Teilberei-

chen die Wiederherstellung der As-
phalt-Fahrbahn erforderlich. Eine
Fertigstellung der Maßnahme und
Aufhebung der Umleitung ist für
Ende Oktober geplant.

Der Radweg R2 ist bis Ende Oktober auf einem Teilstück gesperrt, die Umleitung führt über die Sudheimer Brücke.Der Radweg R2 ist bis Ende Oktober auf einem Teilstück gesperrt, die Umleitung führt über die Sudheimer Brücke.Der Radweg R2 ist bis Ende Oktober auf einem Teilstück gesperrt, die Umleitung führt über die Sudheimer Brücke.Der Radweg R2 ist bis Ende Oktober auf einem Teilstück gesperrt, die Umleitung führt über die Sudheimer Brücke.Der Radweg R2 ist bis Ende Oktober auf einem Teilstück gesperrt, die Umleitung führt über die Sudheimer Brücke.
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Weltkinderfest
Die Kita Bökendorf feiert Weltkinderfest

Bereits am 17.09.2024 wurde ein
Weltkinderfest für die Kinder der
Kindertageseinrichtung in Böken-
dorf angeboten.
Aufgrund von Baumaßnahmen in-
nerhalb der Kita, fand das Fest
auf dem Sportplatz in Bökendorf
statt.
Wie im letzten Jahr, begleitete sie
das Lied „Wir sind  Wunderkinder“.
Zu diesem Lied haben die kleinen
Gäste mit den pädagogischen
Fachkräften einen Tanz eingeübt.
Dieser Tanz diente als Begrüßung
für die Eltern.
Thematisch standen an diesem
Nachmittag die Kinderrechte im
Vordergrund. Bereits vor dem
Kitafest, wurden die Kitamitglie-
der mit den Kinderrechten spiele-
risch im Kitaalltag vertraut ge-
macht. So haben sie beispielsweise
anhand von Bilderbüchern und Ge-
schichten gelernt, was eine Demo-
kratie ist oder aber, dass jedes
Kind ein Recht auf Bildung hat.
Während des Festes konnten die
Festteilnehmer Buttons gestalten.
Hier durften sie frei entscheiden,
wie sie diese gestalten möchten.
Ebenso konnte man sich schmin-
ken lassen oder sportlich aktiv wer-
den, in Form eines Wurfspieles. Der
große Sportplatz diente dazu, dass
die Kinder ihrem Bewegungsdrang
nachkommen konnten.

Tolles Wetter beim Kita Fest Bökendorf.Tolles Wetter beim Kita Fest Bökendorf.Tolles Wetter beim Kita Fest Bökendorf.Tolles Wetter beim Kita Fest Bökendorf.Tolles Wetter beim Kita Fest Bökendorf.

Kinder lernen Ihre Rechte kennenKinder lernen Ihre Rechte kennenKinder lernen Ihre Rechte kennenKinder lernen Ihre Rechte kennenKinder lernen Ihre Rechte kennen Bunt wird es beim KinderschminkenBunt wird es beim KinderschminkenBunt wird es beim KinderschminkenBunt wird es beim KinderschminkenBunt wird es beim Kinderschminken

Um den kleinen Besuchern eine
besondere Wertschätzung zu
schenken, erhielten diese eine
„warme Dusche“. Eine „warme
Dusche“ dient als Lob und Aner-
kennung. Die Eltern/ Großeltern
haben unter anderem dazu auf-
geschrieben, was sie an ihren Kin-
dern bewundern, wie sie ihre Kin-
der in drei Worten beschreiben
würden und wo sie diese in 10
Jahren sehen. Dieses besondere
Blatt, wird in die Schatzmappe
(Portfolio) der Kinder geheftet. Bei
dieser Station wurde es zum Teil
auch sehr emotional. Als Erinne-
rung an diesen besonderen Tag,

diente ein Fotoshooting; wo die
kleinen mit ihrer Begleitperson
einen Rahmen festhielten. An die-
sem Rahmen befanden sich die
Kinderrechte.
Wichtig war es dem Kitateam
auch, die Eltern über die Kinder-
rechte aufzuklären und zu infor-
mieren. Dazu hat das Kitateam
eigens einen Flyer zu den Kinder-
rechten erstellt. In diesem befin-
den sich auch praktische Tipps zur
Umsetzung der Kinderrechte für
zuhause.
Zum Ende des Festes wurde er-
neut getanzt und zu dem Lied „Wir
sind Wunderkinder“ gesungen.

Jetzt haben sich aber auch die
Eltern/ Großeltern beteiligt, so-
dass alle aktiv mit dabei waren.
Dieser Nachmittag stand ganz im
Zeichen, der Wertschätzung und
Achtung der Kitakinder. Diese
konnten an dem Nachmittag ih-
ren Bedürfnissen nachgehen und
sich frei entfalten. Dabei haben
sie die liebevolle Aufmerksam-
keit der Erwachsenen erhalten.
Genauso, wie es auch bei den
Kinderrechten gefordert wird.
Die Umsetzung der UN-Kinder-
rechte ist ein fester Bestand-
teil der Konzeption der Kita
Bökendorf.
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Möbel Heinrich:
Die ersten Mitarbeitenden sind schon vor Ort

Steinheimer Team fast komplett, einige Stellen sind noch frei

Anzeige

Über Möbel HeinrichÜber Möbel HeinrichÜber Möbel HeinrichÜber Möbel HeinrichÜber Möbel Heinrich
Möbel Heinrich ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen
mit Firmensitz im niedersächsischen Stadthagen. Mit bislang drei
großen Einrichtungshäusern (Bad Nenndorf, Hameln, Kirchlen-
gern), vier Mitnahmemärkten (Stadthagen, Bad Nenndorf, Peine
und Landesbergen), einem Online-Shop (Stadthagen) und über
700 Mitarbeiter*innen zählt das Unternehmen inzwischen zu den
größten Arbeitgebern in der Region rund um den Kreis Schaum-
burg. Mit der dritten Generation in der Geschäftsleitung ist
Möbel Heinrich auch 66 Jahre nach der Firmengründung immer
noch fest in der Hand der Inhaberfamilie Struckmann und bestens
für die Zukunft aufgestellt.

Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.

Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-
bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem Are-Are-Are-Are-Are-
al der ehemalige Möbelstadtal der ehemalige Möbelstadtal der ehemalige Möbelstadtal der ehemalige Möbelstadtal der ehemalige Möbelstadt
geht allmählich auf das Endegeht allmählich auf das Endegeht allmählich auf das Endegeht allmählich auf das Endegeht allmählich auf das Ende
zu.zu.zu.zu.zu.     Am 4.Am 4.Am 4.Am 4.Am 4. November wird die November wird die November wird die November wird die November wird die
offizielle Eröffnung sein. Dochoffizielle Eröffnung sein. Dochoffizielle Eröffnung sein. Dochoffizielle Eröffnung sein. Dochoffizielle Eröffnung sein. Doch
schon jetzt sind die ersten Mit-schon jetzt sind die ersten Mit-schon jetzt sind die ersten Mit-schon jetzt sind die ersten Mit-schon jetzt sind die ersten Mit-
arbeitenden vor Ort. Die ande-arbeitenden vor Ort. Die ande-arbeitenden vor Ort. Die ande-arbeitenden vor Ort. Die ande-arbeitenden vor Ort. Die ande-
ren werden derzeit in den Mö-ren werden derzeit in den Mö-ren werden derzeit in den Mö-ren werden derzeit in den Mö-ren werden derzeit in den Mö-
bel Heinrich Filialen in Hamelnbel Heinrich Filialen in Hamelnbel Heinrich Filialen in Hamelnbel Heinrich Filialen in Hamelnbel Heinrich Filialen in Hameln
und Kirchlengern auf ihre neu-und Kirchlengern auf ihre neu-und Kirchlengern auf ihre neu-und Kirchlengern auf ihre neu-und Kirchlengern auf ihre neu-
en en en en en Aufgaben in Steinheim vorAufgaben in Steinheim vorAufgaben in Steinheim vorAufgaben in Steinheim vorAufgaben in Steinheim vor-----
bereitet. Dazu sollen weiterebereitet. Dazu sollen weiterebereitet. Dazu sollen weiterebereitet. Dazu sollen weiterebereitet. Dazu sollen weitere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter kommen, die der Einzelhänd-ter kommen, die der Einzelhänd-ter kommen, die der Einzelhänd-ter kommen, die der Einzelhänd-ter kommen, die der Einzelhänd-
ler nach wie vor einstellenler nach wie vor einstellenler nach wie vor einstellenler nach wie vor einstellenler nach wie vor einstellen
möchte.möchte.möchte.möchte.möchte.
Knapp 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter werden künftig in
der vierten Möbel Heinrich Fili-
ale arbeiten, dazu zählen neben
dem Verkaufs- und Kassenper-
sonal, auch mehre Haustischler,
Lagermitarbeiter und zwei Mit-
arbeiterinnen für den Bereich
Verkaufsförderung. Hinzu kom-
men außerdem noch zwölf Aus-
lieferungsmonteure, die künftig
morgens in Steinheim ihre Lkws
mit Möbeln beladen und diese
dann zu den Kundinnen und Kun-
den nach Hause fahren und sie
dort aufbauen. Etwa 13 Mitar-
beitende der neuen Filiale sind
zum Teil schon seit vielen Jah-
ren bei Möbel Heinrich im Un-
ternehmen und wollen jetzt die
große Chance nutzen, etwas
Neues von Anfang an mitaufzu-
bauen. 12 Mitarbeitende hat
Möbel Heinrich von der ehema-
ligen Möbelstadt übernommen
und vier weitere eingestellt, die
im Verlauf ihres Berufslebens
ebenfalls zwischenzeitlich in der
Möbelstadt gearbeitet haben,
bevor sie zu einem anderen Ar-
beitgeber gewechselt sind. Da-
mit werden viele Steinheimer
Kundinnen und Kunden auch ei-
nige bekannte Gesichter wieder-
treffen. Unter Ihnen zum Bei-
spiel den Filialleiter Thomas
Buckoh und die künftige Leiterin
des Bereichs Fachsortimente

Emel Altintas, die beide über viele
Jahre in der Möbelstadt tätig
waren. Zusätzliche Neueinstel-
lungen machen das Filialteam
komplett.

Lokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei Möbel
Heinrich PhilosophieHeinrich PhilosophieHeinrich PhilosophieHeinrich PhilosophieHeinrich Philosophie
Ein Großteil der Belegschaft
wohnt direkt in Steinheim oder in
der unmittelbaren Umgebung. Ei-
nige kommen aus Detmold, Horn-
Bad Meinberg, Nieheim, Schlan-
gen oder Bad Driburg. Die Region
Ostwestfalen-Lippe ist bei den
Mitarbeitenden der neuen Filiale
folglich breit vertreten, was
durchaus sehr passend ist: Gilt
die Region doch als das Herz der
deutschen Möbel Industrie. Zahl-
reiche Möbel- und Küchenherstell-
er wie nobilia, nolte oder Häcker
haben hier ihr Zuhause. Da passt
es auch für Möbel Heinrich sehr
gut, seine Präsenz in dieser Mö-
belheimat zu verstärken und da-
mit die Nähe zu seinen Liefe-
ranten zu fördern. Schließlich
pflegt das Unternehmen bereits
seit Jahren ein sehr vertrautes

Miteinander mit einigen Herstel-
lerunternehmen. So gab es
beispielsweise in diesem Jahr ge-
genseitige Besuche der Möbel
Heinrich Azubis und der Azubis der
Rietberger Möbelwerke.
Andere einladen, sich zu verbin-
den und dadurch etwas zu ermög-
lichen sind die Eckpfeiler der Un-
ternehmensphilosophie bei Mö-
bel Heinrich. Und dieser Geist des
Miteinanders wird auch in der
neuen Filiale von Anfang an ge-
lebt. So gab es für die neuen
Mitarbeitenden bereits mehrere

Kennenlern-Aktionen, damit sie
schneller als ein Team zusammen-
wachsen, in dem alle zuhause sind
und sich auch die Kundinnen und
Kunden gut aufgehoben fühlen.
„Egal ob Hausleiter, Verkäufer
oder Haustischler - in der Vorbe-
reitungsphase packen wir alle
gleicherma?en an. Jeder hilft,
putzt oder r?umt ein. Wir sind ein
Team und freuen uns schon riesig
darauf, wenn wir im November
endlich unsere ersten Kunden
begrüßen dürfen“, berichtet Haus-
leiter Thomas Buckoh.
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Generalversammlung
der Hembser Schützen

Kinder-Musical in Gehrden war ein voller Erfolg
Kinderchor überrascht mit vielen Facetten
Die Kinder des Kinderchores „Litt-
le Friends-Putzmunter“ begeister-
ten am vergangenen Wochenen-
de mit ihrem Musical „Jeder Tag
ist ein Geburtstag - Die Schöp-
fung und der achte Tag“.
Mit dem Musical erfreuten die 28
Kinder aus Gehrden und der Um-
gebung, unter der musikalischen
Leitung von Andreas Lehnert, ihre
Familien, Bekannte, Freunde und
Gäste aus Nah und Fern mit wun-
derbaren gesanglichen Beiträgen,
Sprechrollen, Spielszenen und
Sologesängen.
Ohne die Einbindung Erwachse-
ner wurde das Musical mit den
einzelnen Phasen der Schöpfungs-
geschichte umgesetzt. Hervorzu-
heben ist dabei auch die große

Ausdauer, Konzentration und Moti-
vation der Kinder an diesen Tagen.
Das Publikum fand lobenswerte
Worte hinsichtlich der Leistungen
der Kinder, welche Sprechrollen
sowie Texte der Spielszenen und
die zahlreichen Lieder auswendig
darboten.
Manch einer der Anwesenden
hatte sicherlich auf dem Nach-
hauseweg oder in der Nacht die
Musik und die eindringlichen
Texte im Kopf.
Gerade der 8. Tag war eine Auffor-
derung an uns Menschen mit der
Aussage „Nehmt euch in die
Pflicht und zerstört die Erde nicht“
und der daraus zu ziehenden Kon-
sequenzen im Einklang mit der
Schöpfung und der Natur sowie in

Frieden und Freiheit zu leben.
Dieses kam ganz besonders in den
Liedern „Macht nicht die schöne
Welt kaputt“, „Eine Handvoll
Erde“ und „Frieden schaffen ohne
Waffen“ zum Ausdruck. Eine Bot-
schaft, die gerade in unserer heu-
tigen Zeit, für uns alle von großer
Bedeutung ist.
Erstmals hat ein Chor dieses Musi-
cal aufgegriffen. So hat der Kinder-
chor das Werk mit Unterstützung
des Orga-Teams, Brigitte Backhaus
und Anke Hupe-Keil, in seiner eige-
nen Art und Weise inszeniert.
Hiervon konnten sich die beiden
Autoren durch ihre Anwesenheit
vor Ort selbst überzeugen. In ei-
nem Gruß- und Dankeswort brach-
ten sie ihre Überraschung, Freude

sowie Dank für die gelungene
Präsentation der Kinder zum
Ausdruck.
Die beiden Autoren überreichten
den Kindern die Original-Hör-
buch-CD sowie ein Gebet für Kin-
der zur Nacht „Schön, dass es
mich gibt“.
Ohne eine externe Förderung wäre
die Umsetzung eines solchen Pro-
jektes aber nicht denkbar gewe-
sen. Daher gilt ein besonderer
Dank den Förderern des Musical-
Projektes, dem Erzbistum Pader-
born (Fonds christliche Popular-
musik), dem Kreis Höxter (Klei-
ner Kulturtopf) sowie dem Be-
zirksausschuss Gehrden (Vereins-
fördermittel) sowie den zahlreichen
Helfern „Rund um das Musical“.

Am Samtag, 26. Oktober, findet
um 19 Uhr die alljährliche Gene-
ralversammlung der St. Johannes
Schützengesellschaft Hembsen
von 1590 e.V. statt. Zu diesem
Termin lädt der Vorstand alle

Mitglieder recht herzlich in das
Dorfgemeinschaftshaus Hembsen
ein. Einlass ist ab 18 Uhr. Um
zahlreiche Teilnahme wird gebe-
ten, da es wichtige Themen zu
besprechen gibt.
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Seit 57 Jahren ist er der Friseur im Dorf
Goldener Meisterbrief für Friseurmeister Johannes Frischemeier aus Hembsen: Einmal in
der Woche nimmt er noch immer die Schere in die Hand

Friseurmeisterin Franziska Schlütz führt seit zwei Jahren den Salon inFriseurmeisterin Franziska Schlütz führt seit zwei Jahren den Salon inFriseurmeisterin Franziska Schlütz führt seit zwei Jahren den Salon inFriseurmeisterin Franziska Schlütz führt seit zwei Jahren den Salon inFriseurmeisterin Franziska Schlütz führt seit zwei Jahren den Salon in
Hembsen.Hembsen.Hembsen.Hembsen.Hembsen.

Obermeister Carsten Lödige (l.) und Rudolf Gördemann (r.) gratulierenObermeister Carsten Lödige (l.) und Rudolf Gördemann (r.) gratulierenObermeister Carsten Lödige (l.) und Rudolf Gördemann (r.) gratulierenObermeister Carsten Lödige (l.) und Rudolf Gördemann (r.) gratulierenObermeister Carsten Lödige (l.) und Rudolf Gördemann (r.) gratulieren
Johannes Frischemeier zum Goldenen Meisterbrief.Johannes Frischemeier zum Goldenen Meisterbrief.Johannes Frischemeier zum Goldenen Meisterbrief.Johannes Frischemeier zum Goldenen Meisterbrief.Johannes Frischemeier zum Goldenen Meisterbrief.

Hembsen. Anlässlich seines 50-jäh-
rigen Meisterjubiläums ist Friseur-
meister Johannes Frischemeier (72)
aus Hembsen von der Handwerks-
kammer Ostwestfalen-Lippe zu Bie-
lefeld mit dem Goldenen Meister-
brief ausgezeichnet worden. Ober-
meister Carsten Lödige hat zusam-
men mit dem früheren Obermeister
Rudolf Gördemann die Ehrung vor-
genommen.
„Johannes Frischemeier ist ein lang-
jähriger Freund und Weggefährte. Ich
freue mich, heute gemeinsam mit
dem Obermeister die Glückwünsche
zu überbringen“, sagte Görde-
mann. Obermeister Lödige lobte
Johannes Frischemeier auch für

sein langjähriges Engagement in der
Friseur-Innung Höxter-Warburg. So
war Johannes Frischemeier 15 Jahre
im Vorstand der Innung tätig und hat
zehn Jahre lang den Posten des Lehr-
lingswarts bekleidet.
Rechnet man die Lehrzeit hinzu,
schneidet Johannes Frischemeier
seit 57 Jahren den Kundinnen und
Kunden im Salon in Hembsen die
Haare. „Auch heute bin ich noch
jeden Mittwoch im Betrieb tätig“,
sagt Johannes Frischemeier. Zwei
Jahre muss man abziehen. „Ein Jahr
war ich beim Bund, und ein Jahr
habe ich mal in einem Betrieb in
Paderborn gearbeitet.“
1949 hat der Vater von Johannes

Frischemeier, Friseurmeister Paul Fri-
schemeier, den Betrieb in Hembsen
unweit der Kirche am Standort Am
Graben 2a gegründet. Dort hatte
Johannes Frischemeier auch seine
Lehre absolviert. Im Mai 1974 hatte
dann auch Johannes Frischemeier
seine Meisterprüfung abgelegt. Aber
erst 1991 übergab Paul Frischemei-
er den Betrieb an seinen Sohn: So
lange waren dort mit Vater und
Sohn zwei Friseurmeister tätig. Und
auch danach hat Paul Frischemei-
er noch weitere zehn Jahre im Be-
trieb mitgewirkt. Johannes Fri-
schemeier führte bis vor zwei Jahren
den Betrieb. 2022 erfolgte die Über-
gabe an Friseurmeisterin Franziska

Schlütz (37), die jetzt den Betrieb
gemeinsam mit einer Mitarbei-
terin und Mittwochsaushilfe
Frischemeier leitet.
„Rechnet man alles zusammen, fei-
ern wir gemeinsam in diesem Jahr
das 75-jährige Standortjubiläum“,
betont Friseurmeisterin Schlütz. An
dem Ladenlokal steht übrigens kein
Firmenname. Offiziell heißt der Be-
trieb heute Salon Franziska, aber für
viele Kundinnen und Kunden wird es
immer der Friseursalon Frischemei-
er bleiben. Darum macht es auch
keinen Sinn, ein Schild mit dem neu-
en Namen aufzuhängen. Frischem-
eier: „Aber Franziska ist die Chefin,
da gibt es kein Vertun.“

Freilaufende ABC-Abwehrübung
„TOXIC FOX 2024“ im Raum Höxter - Brakel - Bad Driburg
Vom 14. bis 18. Oktober führt die
3. Kompanie des ABC-Abwehrba-
taillons 7 die ABC-Abwehrübung
„TOXIC FOX 2024“ im Raum Höx-
ter, Brakel und Bad Driburg durch.
An der Übung nehmen rund 300
Soldatinnen und Soldaten teil,
darunter auch Einheiten des Hee-
res und der Luftwaffe.
Ziel und SchwerpunkteZiel und SchwerpunkteZiel und SchwerpunkteZiel und SchwerpunkteZiel und Schwerpunkte
Die Übung simuliert ein realitäts-
nahes Szenario unter atomaren,

biologischen und chemischen Be-
drohungen. Im Fokus stehen die
Aufklärung von ABC-Ereignissen
sowie die Dekontamination von Per-
sonal beziehungsweise Ausrüstung
sowie das Zusammenwirken von
„ABCisten“ mit Kräften des Heeres
und der Luftwaffe im Rahmen der
Landes- und Bündnisverteidigung.
Beteiligte EinheitenBeteiligte EinheitenBeteiligte EinheitenBeteiligte EinheitenBeteiligte Einheiten
Neben der 3. Kompanie des ABC-
Abwehrbataillons 7 aus Höxter

(ca. 110 Soldaten) nehmen Pan-
zergrenadiere des Panzergrena-
dierbataillons 212 aus Augustdorf,
Aufklärungskräfte aus Ahlen so-
wie die 2. Staffel des Objekt-
schutzregiments der Luftwaffe
„Friesland“ aus Schortens teil.
ÜbungsorteÜbungsorteÜbungsorteÜbungsorteÜbungsorte
Zu den zentralen Übungsplätzen
gehören der Bilster Berg bei
Nieheim/Pömbsen, die HAWK-
Stellung bei Brakel sowie die

Kläranlage Bellersen.
Information für die BevölkerungInformation für die BevölkerungInformation für die BevölkerungInformation für die BevölkerungInformation für die Bevölkerung
Während der Übung kann es in
der Region zu erhöhtem Militär-
verkehr und entsprechenden Ver-
kehrsbehinderungen kommen.
Die Bundeswehr bittet die Bevöl-
kerung um Verständnis und be-
tont, dass alle Maßnahmen un-
ter Berücksichtigung der Si-
cherheit der Anwohnerinnen und
Anwohner durchgeführt werden.
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Was falsches Tanken anrichtet

Motorroller fahren
will gekonnt sein

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden
anrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele den-
ken: Beim Tanken greifen Auto-
fahrer zur falschen Zapfpistole.
Das kann für die Technik fatale
Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt: Um-
gehend den Tankvorgang abbre-
chen, falls man das Missgeschick
schon währenddessen bemerkt.
Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Motor
zu starten. Denn das Einschalten
der Zündung oder gar ein Start-
versuch können zu Schäden füh-
ren. Das Tankstellenpersonal
kennt Spezialfirmen, die mit Ab-
sauggeräten den ungeeigneten
Kraftstoff absaugen. Auch Auto-
mobilclubs können helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschiedlich
aus. Der Ottomotor springt mit
Diesel im Tank nicht mehr an oder
beginnt bald zu stottern, bevor er
ausgeht. Grund: Diesel entzündet
sich weitaus schlechter als Ben-
zin. Dem Zündfunken gelingt es

nicht, das Gemisch zur Explosion
zu bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motorde-
fekten führen, auch Katalysator
oder die Lambdasonde können
Schäden davontragen. Rasches
Handeln hilft: Nach dem Absau-
gen des Diesels und dem Einfül-

len von Benzin sollte der Motor
wieder anspringen und nach kur-
zer Zeit wieder laufen wie ge-
wohnt.
Viel kritischer für die Technik ist
das Befüllen eines Diesel-Pkw mit
Benzin. Leider kommt das viel
öfter vor als umgekehrt. Der Grund

ist einfach: Die Benzin-Zapfpistole
hat einen kleinen Durchmesser
und passt locker in den Einfüllstut-
zen eines Dieselfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Dieselleitun-
gen oder gar bis zur Hochdruck-
einspritzpumpe gerät, drohen
Schäden am Treibstoffsystem. Vor-
sicht: Bei vielen modernen Autos
springt die Kraftstoffpumpe schon
nach dem Öffnen der Fahrertür
an, um ein schnelles Starten zu
erleichtern. Von außen betrach-
tet ist nicht viel geschehen. Doch
Benzin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Einspritz-
pumpe schützt und kühlt. Metall-
späne sind eine mögliche Folge,
die das gesamte Einspritzsystem
beschädigen können. Dazu gehö-
ren neben der Hochdruckpumpe
auch Injektoren, Kraftstoffleitun-
gen und der Tank. Viele System-
komponenten müssen dann in der
Fachwerkstatt erneuert werden -
gegen eine entsprechend hohe
Rechnung. (mid/ak-o)

Verstopfte Straße, stehende S-Bahn,
und die U-Bahn kommt nicht. Da kann
ein Roller helfen. Das passende Fahr-
zeug ist schnell gefunden: Wo der
nächste Scooter steht, weiß das Handy;
gebucht und bezahlt wird auch damit.
Schließlich kann man eine 50-er auch
mit dem Autoführerschein fahren.
Aber wie sieht es mit der Sicherheit aus?
Eine Frage, die sich sicher gerade unge-
übte Fahrer stellen. Dazu Lars Krause,
Motorradexperte von TÜV Süd: „Das
hohe Gewicht hat die entsprechenden
Auswirkungen auf die Fahrdynamik“.
Gerade wenn die Straßen nass sind,
muss Bremsen gekonnt sein. Wer vorne
zu stark bremst, kann wegrutschen, wer
nur hinten verzögert, rutscht auf den
Vordermann drauf. Deswegen gilt:
Immer mit beiden Bremsen in der aus-
gewogenen Dosierung verzögern. Fürs
Umfahren von Hindernissen gilt: Brem-
sen, Griffe lösen und Umfahren, dann
wieder bremsen. Krause: „Nur die we-
nigsten der kleinen Roller haben ABS.
Bremsen und Ausweichen müssen des-
wegen besonders geübt sein.“
Erfahrung braucht es auch fürs Lesen
der Straße. „Selbst kleinste glatte Stel-
len führen schnell zum Sturz“, sagt der

TÜV Süd-Motorradexperte. Besonders
glättegefährdete Bereiche in der Stadt
sind Kreuzungen und Ampeln, weil
dort besonders viele Straßenmarkie-
rungen sind. Bei Kanaldeckeln sollte
der Rollerfahrer besondere Vorsicht
walten lassen.
Geht’s raus aus dem Zentrum, besonders
darauf achten, die Straße vorab auf
Verunreinigungen zu „untersuchen“.
Vorsicht bei Kurvenfahrten: Auch für
den kleinen Roller gilt es, sich niemals
bei Kurvenfahrten auf die gegenseitige
Fahrbahn zu „lehnen“. Anziehen: Selbst
bei der Kleidung ist Vorbereitung ange-
sagt. Sie sollte Protektoren haben und
Abriebschutz bieten. Helm und Hand-
schuhe sind bei der Rollermiete meist
mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht. Wird ein
Helm mit angeboten, auf jeden Fall die
Größe checken und sichergehen, dass
das Modell nach ECE R 22/05 oder ab
2024 mit Zusatz 06 geprüft ist. Der
Helm muss mit dem entsprechenden
Label gekennzeichnet sein. Eine mit-
gebrachte Kopfsocke sorgt für hygi-
enische Verhältnisse. Noch besser ist
es allerdings, einen eigenen Helm zu
verwenden. (mid/ak-o)
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Den Körper in Einklang bringen
Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet ihre Praxis Somabalance in Bad Driburg

Anzeige

In den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist auf 300 Quadratmetern viel Platz für dieIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist auf 300 Quadratmetern viel Platz für dieIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist auf 300 Quadratmetern viel Platz für dieIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist auf 300 Quadratmetern viel Platz für dieIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist auf 300 Quadratmetern viel Platz für die
Gesundheit.Gesundheit.Gesundheit.Gesundheit.Gesundheit.

Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.

Bad Driburg. Es gibt in Bad Dri-
burg eine neue Physiotherapie-
praxis mit Krankenkassenzulas-
sung. Physiotherapeutin Sarah
Vandieken (32) eröffnet in der
Bad Driburger Innenstadt in der
Langen Straße 104b eine neue
Praxis für Physiotherapie. Auf
über 300 Quadratmeter er-
streckt sich ihre Praxis mit dem
Namen Somabalance über die
erste Etage über dem Sporthaus
Maas. Der Eingang ist von der
hinteren Seite am Katzohlbach.
„Dort kann man in direkter Nähe
kostenlos parken und in die Pra-
xis führt auch ein Aufzug“, sagt
Physiotherapeutin Sarah Vandie-
ken. Soma ist das griechische
Wort für Körper. Physiotherapeu-
tin Sarah Vandieken bringt den
aus der Balance geratenen Kör-
per wieder ins Gleichgewicht.
Die gebürtige Brakelerin und
ehemalige OWL-Auswahlfußbal-
lerin hat von 2013 bis 2016 in
Höxter ihre Physiotherpeutin-
nen-Ausbildung gemacht.
Seither war sie in Bad Driburg in
einer Paderborner Praxis sowie
den Bad Driburger Physiothera-
piepraxen am Kurpark und Rö-
mer tätig. Jetzt hat sie den Schritt
in die Selbstständigkeit vollzo-
gen. „Es ist schon einige Jahre
mein Wunsch gewesen, aber es
mussten auch die geeigneten

Räumlichkeiten sein und die habe
ich jetzt gefunden“, freut sich die
Physiotherapeutin. Sarah Vandie-
ken ist in das ehemalige Oberge-
schoss des Sporthauses Maas ge-
zogen. Hier stehen ihr unter ande-
rem fünf Behandlungsräume so-
wie ein 100 Quadratmeter großer

Gruppen-Sportraum zur Verfügung.
„Für diesen Raum habe ich eine
Kooperation mit Benny`s Dance-
school“, erklärt Sarah Vandieken.
Neben der klassischen Physiothe-
rapie hat Sarah Vandieken Zusatz-
qualifikationen in Manueller The-
rapie und der Krankengymnastik

am Gerät. Die Manuelle Thera-
pie ist ein Behandlungsansatz,
bei dem Funktionsstörungen des
Bewegungsapparates unter-
sucht und behandelt werden.
Grundlage der Manuellen The-
rapie sind spezielle Handgriff-
und Mobilisationstechniken, bei
denen Schmerzen gelindert und
Bewegungsstörungen beseitigt
werden. Krankengymnastik am
Gerät ist eine spezielle Form der
Physiotherapie, bei der Hilfsmit-
tel wie Gewichte, Kleingeräte
und Ähnliches zum Einsatz kom-
men. Mit dieser Therapiemetho-
de können gezielt Muskeln auf-
gebaut werden. Zudem wird die
Stabilität einzelner Gelenke oder
der Wirbelsäule verbessert.
Für ihre Praxis Somabalance hat
Sarah Vandieken auch eine Kran-
kenkassenzulassung. „Die Aufla-
gen gerade auch, was die Räum-
lichkeiten angehen sind sehr hoch
für eine Krankenkassenzulas-
sung und ich bin stolz, dass ich
alle Anforderungen erfülle“, be-
tont Sarah Vandieken.
Mit einem Tag der offenen Tür am
Samstag, 19. Oktober, von 13 bis
18 Uhr eröffnet Physiotherapeu-
tin Sarah Vandieken ihre Praxis.
Termine können bereits ab sofort
unter Tel. 0162/43 99 030
vereinbart werden.
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Kunstinteressierte und Hobbymalerinnen aufgepasst
Neugründung einer Interessengemeinschaft

Kronkorken sammeln
für den guten Zweck

Pflegecafé für pflegende Angehörige in Brakel
Am Mittwoch, 23. Oktober, von
15 bis 16.30 Uhr, sind pflegende
Angehörige herzlich zum „Pfle-
gecafé“ in das Café Krome (Ne-
benraum) in Brakel eingeladen.
Hier können sie in angenehmer
Atmosphäre bei Kaffee und Ku-
chen über ihre Lebenssituation
sprechen, Informationen aus-
tauschen und sich gegenseitig

Anregungen geben, wie es ge-
lingen kann, die eigenen Bedürf-
nisse nicht aus dem Blick zu ver-
lieren. Das „Pflegecafé“ wird vom
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
(KoPS) Höxter organisiert und von
einer Mitarbeiterin begleitet. Die
Teilnahme ist kostenfrei.
Interessierte, pflegende Ange-
hörige, melden sich bitte bis zum

20. Oktober beim Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe telefonisch un-
ter 05271 96 69 875 oder per E-
Mail unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org an.
Das Kontaktbüro Pflegeselbst-
hilfe des PARITÄTISCHEN infor-
miert über bestehende Selbst-
hilfegruppen für pflegende An-
gehörige, begleitet und unter-

stützt bestehende Gruppen und
hilft bei Gründung und Aufbau
neuer Selbsthilfegruppen. Die
Einrichtung wird gefördert durch
das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände
der Pflegekassen und des Ver-
bandes der Privaten Kranken-
versicherung.

Herzliche Einladung an Kunstin-
teressierte und Hobbymalerinnen
zur Neugründung einer Interessen-
gemeinschaft, einer Kreativgruppe
für Frauen, die schon lange malen,
sich kreativ weiterentwickeln möch-
ten und offen für neue Ideen und
Techniken sind.

Gesucht werden gleichgesinnte
Frauen, die Spaß daran haben sich
regelmäßig einmal in der Woche in
einem Atelier zu treffen. Ziel der
Aktion ist es, eine Interessenge-
meinschaft zu bilden, die sich ge-
genseitig bei kreativer Malerei un-
terstützt und fördert. Der Fokus liegt

dabei auf der jeweiligen persönli-
chen Weiterentwicklung des eige-
nen Kreativempfindens und der Ide-
enfindung. Ein geeigneter Raum
steht in Brakel zur Verfügung. Ein
geringer Monatsbeitrag für Miete
und Material wird entsprechend
aufgeteilt und selbst getragen.

Na, Neugier geweckt?
Dann kommt vorbei:
Mittwoch, 30. Oktober, um 17 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang der Ju-
gendfreizeitstätte, Heilige Seele
1 in Brakel.
Über zahlreiche Interessentinnen
freut sich Elke Czinder.

Diesmal unter dem Motto „Kron-
korken statt Sektkorken“ werden
wir, die Frauen der Schießgruppe
der St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Siddessen, den Erlös zu 100
Prozent der Von-Galen-Schule in
Frohnhausen spenden. Also an-
statt eure Kronkorken achtlos in

den Müll zu werfen, könnt ihr
diese sammeln und bei Eva
Götz, Schulbrede 16, Siddes-
sen, abgeben.
Jeder Kronkorken ist bares Geld
und kommt den Schüler-/innen zu
Gute. Diese Aktion geht bis zum
1. Januar 2025.
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Die Oldiethek in Gehrden
findet wieder statt

Das Team der Oldiethek 2022, damals noch mit Dj Gerd, Robert und PietDas Team der Oldiethek 2022, damals noch mit Dj Gerd, Robert und PietDas Team der Oldiethek 2022, damals noch mit Dj Gerd, Robert und PietDas Team der Oldiethek 2022, damals noch mit Dj Gerd, Robert und PietDas Team der Oldiethek 2022, damals noch mit Dj Gerd, Robert und Piet

Die Oldiethek in Gehrden findet
wieder statt! Sie ist unverwech-
selbar, denn es wird ausschließ-
lich Musik der 70er, 80er sowie
frühen 90er Jahre aufgelegt.
Erstmals stehen die bekannten
DJs Marcus & Markus aus Höxter
an den Plattentellern und freuen
sich bereits jetzt, bei dieser Ver-
anstaltung den Oldie-Freunden
einheizen zu dürfen.

Bereits zum 20. Mal verwandelt
sich die Bürgerhalle Gehrden in
eine waschechte Diskothek mit
unverwechselbarer Atmosphäre:
Eine Tanzfläche mit Discokugel,
aufwendige Licht- und Soundtech-
nik, zwei Biertheken, eine liebe-
voll angefertigte Cocktailbar mit
reichlich Auswahl sowie der
Lounge-Bereich laden zum feiern

und tanzen ein. Zum perfekten
Partyvergnügen gehören natürlich
auch eine Imbissmöglichkeit und
ein Garderobenservice.

Vor allem die Paartänzer wird es
freuen, dass schon ab 20 Uhr Tanz-
musik gespielt wird. Die Tanzfläche
ist frei und sollte genutzt werden,
bevor diese von Jung und Alt bevöl-
kert wird. Hier fühlt sich jedes Alter
wohl und feiert ausgelassen mit.

Der Gewinn kommt den beiden
Vereinen zugute. Alle Helfer ar-
beiten ehrenamtlich.

Veranstalter sind der Musikver-
ein Gehrden 1920 e.V. und der
Tennisclub Gehrden 1974 e.V.
Wir halten uns an das Jugend-
schutzgesetz.

Der Schützenverein Bellersen
hat einen neuen König

Nick und Andrea PopkoNick und Andrea PopkoNick und Andrea PopkoNick und Andrea PopkoNick und Andrea Popko

Der Schützenverein Bellersen ver-
anstaltete kürzlich seinen tradi-
tionellen Schützenball mit Königs-
schießen.  Auf dem Schießstand in
der Meinolfushalle wurde der
neue König ermittelt.
Nach einem spannenden Stechen
konnte Oberst Michael Lange ge-
gen 21 Uhr das Ergebnis zum Kö-
nigsschießen bekannt geben.
Neuer König mit 35 Ring wurde
Nick Popko, langjähriger Adjutant
im Schützenverein Bellersen. Zu
seiner Königin erwählte er seine
Ehefrau Andrea. Bester Jungs-
chütze wurde Marius Lüke. Viele
Glückwünsche konnten die neu-
en Majestäten an diesen Abend
noch entgegennehmen. Gefeiert

wurde noch bis spät in der Nacht.
Der Termin für das Schützenfest
2025 findet im nächsten Jahr wieder
an den Pfingstfeiertagen statt.
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1,5 Millionen für eine Grünfläche in Gehrden
Liste Zukunft fordert Sanierungsgebiet
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Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
ein weiteres Mal mit der „Alten
Molkerei“ in Gehrden befasst.
„Nach unserem Bericht hier im
Mitteilungsblatt haben wir sehr
viel Zuspruch erhalten“ berichtet
Zukunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke. Zahlreichen Leuten sei gar
nicht bewusst gewesen, wie
leichtfertig man im Rat der Stadt
Brakel scheinbar über riesige
Geldbeträge verfügen könne. Oft
sei auch der Hinweis gekommen,
dass es in jedem Dorfin jedem Dorfin jedem Dorfin jedem Dorfin jedem Dorf „Schand-Schand-Schand-Schand-Schand-
fleckenfleckenfleckenfleckenflecken“ gäbe und es wurde die
Frage gestellt, ob man jetzt alle
aufkaufen und teuer abreißen las-
sen wolle. „Wir haben uns proak-
tiv an die Bezirksregierung in Det-
mold gewandt, um das Projekt ‚ex-ex-ex-ex-ex-
trem teure grüne trem teure grüne trem teure grüne trem teure grüne trem teure grüne WieseWieseWieseWieseWiese‘ noch
rechtzeitig zu stoppen“ erläutert
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller das Vorgehen der
Zukunftsfraktion. Dort habe jedoch
bis zum Redaktionsschluss dieser
Ausgabe kkkkkeineineineinein Antrag der Stadt

Brakel vorgelegen.
Gleichzeitig habe man eine Stif-
tung im Bereich Vogelschutz kon-
taktiert und diese gebeten,
einmal zu prüfen, ob man dort
keine Verwendung für das Objekt
habe. „Möchte man privates En-
gagement an dieser ortsbildprä-
genden Stelle in Gehrden, so ha-
ben wir auch dafür eine passendepassendepassendepassendepassende
LösungLösungLösungLösungLösung“ freut sich Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann. Man
könne für diesen Teil des Stadt-
bezirks ein SanierungsgebietSanierungsgebietSanierungsgebietSanierungsgebietSanierungsgebiet be-
schließen. Sachlich sollte dies
möglich sein. Neben Lenkungs-
möglichkeiten für die Stadt mit-
tels einer von der Bezirksregie-
rung zu genehmigenden Sanie-
rungsgebietssatzung käme es
auch zu einer Attraktivitätsstei-
gerung des Quartiers. „Investo-
ren können dann 9% pro Jahr in
den ersten 8 Jahren und dann 4
Jahre 7% der Sanierungskosten
abschreiben“ erläutert Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller. Dies sei die gleiche Förde-
rung wie bei Denkmalschutz - nur

halt ohne Denkmalschutz. Hinzu-
käme positiv noch, dass durch ein
Sanierungsgebiet auch zusätzli-
che Mittel der Städtebauförde-
rung von Land und Bund nach Gehr-
den fließen könnten. „Rein recht-
lich wäre sogar denkbar, dass so
selbstgenutzes Wohneigentum
ensteht“ so Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann. Selbst Eigen-
nutzer könnten 9% der Kosten
als Sonderausgaben absetzen.
Eine bessere Eigenheimförderung
könne es gar nicht geben.
Im Optimalfall könne man möglicher-
weise alle Problemfälle der Dör-
fer in einem Sanierungsgebiet zu-
sammenfassen. „Solche Impulse„Solche Impulse„Solche Impulse„Solche Impulse„Solche Impulse
müssten eigentlich von der Stadt-müssten eigentlich von der Stadt-müssten eigentlich von der Stadt-müssten eigentlich von der Stadt-müssten eigentlich von der Stadt-
verwaltung kommen“verwaltung kommen“verwaltung kommen“verwaltung kommen“verwaltung kommen“ echauffiert
sich Zukunftsratsherr Bernd Stie-
ren-Knoke. Statt alle Zukunfts-
ideen als ‚Spinnerei‘ abzutun, soll-
te gerade die sehr stark besetz-
te Stadtverwaltung diverse Lö-
sungsansätze zur ergebnisoffe-
nen Diskussion bieten.
Zwischenzeitlich läge der Stadt-
verwaltung auch ein Vorschlag der

Grünen Fraktion vor. Die Zukunfts-
fraktion beobachte nun ganz ge-
nau, ob und wann dieser seitens
der Stadtverwaltung allen Frakti-
onen zugänglich gemacht werden
würde.
Auf eine gute finale Lösung im
Interesse aller Brakeler hofft nicht
nur Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert.
Liste Zukunft möchte auch nach
der Kommunalwahl 2025 die In-
teressen der Menschen in der ge-
samten Stadt Brakel weiter ak-
tiv vertreten. „Wer Lust hat, bei
uns mitzuarbeiten, ist herzlich
eingeladen, sich zu melden“ so
Zukunftsfraktionsgeschäftsfüh-
rer Peter Beller. Liste Zukunft
ist erreichbar via E-Mail
kontakt@zukunft-brakel.de
oder telefonisch unter 0 56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann

Unterstützung für pflegende Angehörige
KHWE bietet Kurse zur Pflege und Demenz an
Höxter/Steinheim. Die Lebenssitu-
ation einer Familie verändert sich
oft unverhofft, wenn ein Angehöri-
ger oder eine nahestehende Per-
son auf pflegerische Hilfe angewie-
sen ist. Um sie in dieser Situation
zu unterstützen, bietet die KHWE
in Höxter und Steinheim Kurse mit
den Schwerpunkten Pflege und De-
menz an. Der erste Pflegekurs be-
ginnt am Mittwoch, 16. Oktober, im
St. Ansgar Krankenhaus in Höxter.
„Das Angebot ist unabhängig vom
ambulanten Pflegedienst und er-
setzt diesen nicht. Es soll den Ange-
hörigen Sicherheit vermitteln, für

die Zeit, in der der Pflegedienst
nicht anwesend ist“, sagt Organi-
satorin und Pflegetrainerin Barba-
ra Löhr. Die Teilnehmer der dreitä-
gigen Pflegekurse erhalten unter
anderem nützliche Tipps zur Mobi-
lisation und Bewegung, Körperpfle-
ge oder den Einsatz von Pflegehilfs-
mitteln. Außerdem erlernen sie den
Umgang mit Inkontinenz sowie vor-
beugende Maßnahmen zur Vermei-
dung von Dekubitus, Thrombose
oder Lungenentzündungen. Der ers-
te Kurs findet im St. Ansgar Kran-
kenhaus Höxter am 16., 17. und
24. Oktober statt, jeweils von 16

bis 19 Uhr. Ein weiterer Kurs folgt
am 18., 19. und 26. November.
Was Demenz ist und wie die Krank-
heit verläuft, damit beschäftigen sich
die Teilnehmer des Kurses unter
der Leitung von Pflegetrainerin Ka-
rin Höflich. Ebenso lernen sie, die
Welt der Erkrankten zu verstehen
und welchen Stellenwert die Bio-
grafiearbeit dabei hat. Der nächste
Kurs findet am 12.,13. und 20. No-
vember von 15 bis 18 Uhr im St.
Rochus Krankenhaus in Steinheim
statt.
Die Finanzierung erfolgt durch die
AOK Nord West nach § 45 b SGB XI

und ist daher für die Teilnehmer
kostenlos. Nachbarschaftshelfer
können durch ihre Teilnahme am
Pflegekurs ebenfalls einen Entlas-
tungsbetrag in Anspruch nehmen.
Geleitet werden die Kurse von aus-
gebildeten Pflegefachkräften. An-
meldungen nimmt Barbara Löhr,
für die Kurse in Höxter, telefonisch
unter 05271/66183090 oder per
E-Mail unter b.loehr@khwe.de
entgegen. Anmeldungen für die
Kurse in Steinheim nimmt Ka-
rin Höflich telefonisch unter
0151/64542542 oder per E-Mail
unter k.hoeflich@khwe.de entgegen.
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule
für Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-o

Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen Traum.
Mit der richtigen Weiterbildung
kann dieser wahr werden. Katha-
rina Fenkner verbrachte schon als
Jugendliche jede freie Minute im
Pferdestall. Seit über 15 Jahren
arbeitet sie ehrenamtlich mit Rei-
tern und Pferden. Es folgten jede
Menge pferdespezifische Weiter-
bildungen. Heute arbeitet die 37-
Jährige in einem Reitbetrieb mit
50 Pferden und hat ihre große Lei-
denschaft zum Beruf gemacht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt Ver-
waltungsaufgaben und kümmert
sich um die Pferde. Die Arbeit mit
den Tieren und jungen Menschen
macht ihr einfach Spaß. „Ich habe

das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun,
und sehe vielfach die positiven Aus-
wirkungen meiner Arbeit. Es ist
schön, Stammkunden über mehrere
Jahre ihrer reiterlichen - und gleich-
zeitig auch persönlichen - Entwick-
lung zu begleiten“, so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im
Betrieb über das Jahr verteilt
viele Veranstaltungen, zum
Beispiel den Tag der offenen
Tür, unser Hofturnier und ver-
schiedene Kurse“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon immer.
Und fundiertes Hintergrundwissen
ist für eine erfolgreiche Tätigkeit
entscheidend, gerade im Pferde-
bereich. „Denn hier haben wir im
Gegensatz zu vielen anderen Be-
rufen auch die Verantwortung für
uns anvertraute Lebewesen. Von
daher war es mir wichtig, mich im

Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden. Über
das Internet bin ich damals auf
das Angebot des IST (www.ist.de)
gestoßen und war wirklich sehr
zufrieden mit dem Kurs zum Pfer-
desportmanager. Gut fand ich
auch, dass nicht nur reines „Pfer-
dewissen“ vermittelt wird, son-
dern zum Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche The-
men intensiv behandelt werden.
Für mich ist das Konzept des Fern-

studiums ideal, denn das Lernen
lässt sich flexibel in meinen All-
tag integrieren. Und die Seminare
sorgen für den ausreichenden Pra-
xisbezug und geben die Möglich-
keit zur Netzwerkbildung. Mit ei-
nigen Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und meine
breitgefächerte Ausbildung ermög-
licht es mir, ganz unterschiedliche
Aufgaben zu übernehmen und mich
auch schnell in neue Themen ein-
zuarbeiten, sagt Fenkner. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Mühlen-ApothekMühlen-ApothekMühlen-ApothekMühlen-ApothekMühlen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Maximilian Maximilian Maximilian Maximilian Maximilian ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 7, 37697 Lauenförde, 05273 2269620

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
VVVVVital-Apothekital-Apothekital-Apothekital-Apothekital-Apotheke im Gesundheitszentrum e im Gesundheitszentrum e im Gesundheitszentrum e im Gesundheitszentrum e im Gesundheitszentrum TTTTThomas & Julius Rochellhomas & Julius Rochellhomas & Julius Rochellhomas & Julius Rochellhomas & Julius Rochell
OHGOHGOHGOHGOHG
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Neuer Chefarzt für die Geburtshilfe am St. Ansgar Krankenhaus
Klinik für Frauenheilkunde ab sofort zwei eigenständige Bereiche

KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.) begrüßt Dr. Henning Gras-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.) begrüßt Dr. Henning Gras-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.) begrüßt Dr. Henning Gras-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.) begrüßt Dr. Henning Gras-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.) begrüßt Dr. Henning Gras-
torf (neuer Chefarzt Geburtshilfe) und Dr. Christine Grastorf (neuetorf (neuer Chefarzt Geburtshilfe) und Dr. Christine Grastorf (neuetorf (neuer Chefarzt Geburtshilfe) und Dr. Christine Grastorf (neuetorf (neuer Chefarzt Geburtshilfe) und Dr. Christine Grastorf (neuetorf (neuer Chefarzt Geburtshilfe) und Dr. Christine Grastorf (neue
Oberärztin Geburtshilfe).Oberärztin Geburtshilfe).Oberärztin Geburtshilfe).Oberärztin Geburtshilfe).Oberärztin Geburtshilfe).

Neuer Chefarzt am St. Ansgar Kran-
kenhaus in Höxter: Dr. Henning
Grastorf übernimmt von sofort an
die Leitung der Geburtshilfe. Der
59-Jährige ist in der Region kein
Unbekannter, er leitete zehn Jahre
lang die Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe in Holzminden.
Nach der Schließung des Kranken-
hauses war Dr. Grastorf zuletzt in
Northeim als Leiter der Klinik für
Gynäkologie und Geburtshilfe tä-
tig. Die Klinik für Frauenheilkunde
am St. Ansgar Krankenhaus ist zu
Beginn des Monats in zwei eigen-
ständige Bereiche aufgeteilt: eine
Abteilung für Gynäkologie und
eine Abteilung für Geburtshilfe.
Dr. Stefan Bettin wird sich weiterhin
auf den Bereich der Gynäkologie

konzentrieren und unter anderem
die robotische Chirurgie weiter
ausbauen.
„Wir freuen uns, Dr. Henning Gras-
torf als neuen Chefarzt der Ge-
burtshilfe bei uns begrüßen zu dür-
fen. Zusammen mit dem Leitenden
Oberarzt Holm Teschner werden
sie die geburtshilfliche Versorgung
am St. Ansgar Krankenhaus wei-
terentwickeln“, sagt Geschäftsfüh-
rer Christian Jostes, der neben dem
neuen Chefarzt auch dessen Frau
Dr. Christine Grastorf bei der KHWE
begrüßen darf. Sie war zuletzt in
Holzminden und Northeim als
Leitende Oberärztin für Gynäko-
logie und Geburtshilfe tätig und
wird künftig als Oberärztin der
Geburtshilfe tätig sein.

Mehr als 1.000 Babys kommen jähr-
lich am St. Ansgar Krankenhaus in
Höxter zur Welt. In diesem Jahr

wurde das 500. Baby bereits im
Juni und damit früher als im
vergangenen Jahr geboren.
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Online oder beim Händler?
Bestens beraten beim Autokauf
Wenn es um den Autokauf geht,
stellen sich viele Fragen. Welche
Antriebsart passt am besten zum
eigenen Bedarf? Wie soll der neue
Wagen ausgestattet sein? Und
welches Auto kann ich mir eigent-
lich leisten? Gut beraten fühlen
sich die meisten Menschen dabei
im Autohandel, wie die Ergebnis-
se des DAT-Reports 2023 zeigten.
88 % der Befragten gaben an,
dass ihr Verkäufer sie mit „Herz
und Leidenschaft“ beraten und
auch alternative Möglichkeiten
aufgezeigt habe. Ganze 94 %
würden ihren Autohändler weiter-
empfehlen.
Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Dass man sich in Kfz-Betrieben
mit Themen wie Ausstattung und
Antriebsarten auskennt und ent-
sprechend kompetent beraten
kann, ist sicher nicht verwunder-

lich. Damit der Wunsch nach ei-
nem neuen Auto Realität wird,
braucht es häufig noch den pas-
senden Kredit. Auch bei Fragen
nach Finanzierung und Versiche-
rungen kennen sich Verkäuferin-
nen und Verkäufer in Autohäu-
sern aus und können zum Wunsch-
fahrzeug gleich den passenden
Kredit anbieten.
Der persönliche Kontakt im Auto-
haus hat also Vorteile und ge-
nießt großes Vertrauen. Und doch
beginnt die Suche nach einem
neuen Auto in der Regel im Inter-
net. Laut DAT-Report haben 93 %
der Käuferinnen und Käufer bei
der Suche nach einem Gebraucht-
wagen Online-Börsen genutzt.
Und sie müssen dabei nicht auf
die Kombination von Fahrzeug und
Finanzierung aus einer Hand so-
wie der Kompetenz zuverlässiger

Autohäuser verzichten.
Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums AutomobilAutomobilAutomobilAutomobilAutomobil
Hinter den Fahrzeugangeboten der
Plattform juhu.Auto stehen immer
Autohäuser mit ihrer großen Er-
fahrung rund ums Automobil. Auf
dieser beschreibt man auf der
Startseite kurz das Wunschfahr-
zeug, legt ein monatliches Bud-
get und den Standort fest und be-
kommt dann passende Angebote
angezeigt. Die Frage nach den
monatlichen Raten für das
Wunschfahrzeug ist hier gleich auf
den ersten Blick beantwortet, die
unterschiedlichen Finanzierungs-
optionen werden erklärt, und man
kann auch Anpassungen vorneh-
men, z.B. bei Anzahlung oder Lauf-
zeit des Kreditvertrags. Der nächs-
te Schritt führt dann direkt ins
Autohaus, wo sich weitere Fragen
klären lassen und der Kauf inklu-

sive Finanzierung abgeschlossen
werden kann. So kann man beim
Autokauf sein neues Auto einfach
finden und hat dabei immer die
Sicherheit, bestens beraten zu
sein. (akz-o)

Laut DAT-Report haben 93 % derLaut DAT-Report haben 93 % derLaut DAT-Report haben 93 % derLaut DAT-Report haben 93 % derLaut DAT-Report haben 93 % der
Käuferinnen und Käufer bei derKäuferinnen und Käufer bei derKäuferinnen und Käufer bei derKäuferinnen und Käufer bei derKäuferinnen und Käufer bei der
Suche nach einem Gebraucht-Suche nach einem Gebraucht-Suche nach einem Gebraucht-Suche nach einem Gebraucht-Suche nach einem Gebraucht-
wagenwagenwagenwagenwagen Online-Börsen genutzt. Online-Börsen genutzt. Online-Börsen genutzt. Online-Börsen genutzt. Online-Börsen genutzt.
Foto: perfectlab/istFoto: perfectlab/istFoto: perfectlab/istFoto: perfectlab/istFoto: perfectlab/ist


